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(Aus der Staatlichen Vogelschutzwarte G arm isch-Partenkirchen)

Die Invasion des Seidenschwanzes (Bombycilla garrulus) 
1965/66 in Bayern

Von Einhard Bezzel

Zahlreiche M itarbeiter lieferten M aterial zur D arstellung dieser 
wohl größten Seidenschwanz-Invasion in Bayern, die je von O rni­
thologen reg istrie rt wurde. So verfügen w ir über 298 Einzelbeobach­
tungen, die der nachfolgenden Ausw ertung zu G runde liegen. Da 
sicher nicht alle Beobachtungen der Schriftleitung des „Anzeigers“ 
bzw. der S taatlichen Vogelschutz w arte gem eldet w urden, ste llt die 
hier versuchte Analyse kein endgültiges Ergebnis dar. Insbesondere 
wollen w ir A usw ertungen über größere Räume, wie etw a der gesam­
ten Bundesrepublik, nicht vorgreifen. Doch ist das vorliegende Ma­
terial geeignet, einige grundlegende Fragen anzuschneiden und die 
weitere M itarbeit anzuregen.

Den vielen Einsendern von Beobachtungen, ohne deren Hilfe die Aus­
w ertung nicht möglich gewesen wäre, können w ir h ier n u r sum m arisch 
danken. Viele Nam en von M itarbeitern sind außerdem  bereits veröffent­
licht ( B e z z e l  und W ü s t  1966). Besonderen Dank schuldet der V erfasser 
H errn J. H il g a r t h  fü r Hilfe bei der A usw ertung und H errn  A. P e s c h k e  
für die bereitw illige Überlassung seiner um fangreichen B eringungsunter­
lagen.

Verlauf und Umfang der Invasion 1965/66 mit Vergleich 
zum Winter 1963/64

Die Invasion von 1965/66 dürfte der größte bisher in B ayern fest­
gestellte Einflug von Seidenschwänzen darstellen. Dies geht einm al 
daraus hervor, daß uns allein von diesem W inter 298 M eldungen vor­
liegen und im Vergleich dazu vom starken  Invasionsw inter 1963/64 
nur 70. Die früheren  Jah re  sind, da keine planm äßige Sam m lung der 
Daten vorgenomm en wurde, nur sehr bedingt zum Vergleich heran­
zuziehen. Zum anderen verm erkt W ü st  (1962), daß Seidenschwänze
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in B ayern „ausnahm sw eise“ Schwärm e bis zu 500 Ex. umfassen. Im 
Invasionsw inter 1965/66 w urden aber an m ehreren O rten Schwärme 
bis zu 1000 Vögeln und m ehr beobachtet. Im  vorausgegangenen W in­
te r  1964/65 ist uns übrigens nu r eine Seidenschwanz-Beobachtung 
aus B ayern bekannt gew orden ( B e z z e l  und W ü st  1965).

Den V erlauf der Invasion zeigt die Grafik. Demnach begann der 
Einflug Ende Oktober und steigerte sich Ende November zum Höhe­
punkt. Ab M itte Dezember ist ein deutliches Nachlassen zu beobach­
ten. Der K urvenverlauf läß t verm uten, daß die großen Schwärme 
weiterzogen. Diese V erm utung erhält eine S tütze durch einige Ring­
funde, die w ir h ier n u r sum m arisch w iedergeben wollen (Tabelle 1). 
Der Rückzug tr i t t  nu r ganz schwach Ende Januar/A nfang  F ebruar 
in Erscheinung. Wie schon ein Vergleich der Individuenzahlen mit 
der Zahl der Beobachtungen zeigt, w ar die Schwarm größe im Spät­
w in ter deutlich geringer als zu Beginn der Invasion (vgl. auch Ta­
belle 2).

Tab. 1: W iederfunde von Seidenschwänzen, die in Bayern w ährend der 
Invasion 1965/66 beringt w urden.

Beringung W iederfund
N o v e m b e r :
12. 11. O berdorf/Schwaben 1. 1. Frankreich
18. 11. Fichtelberg 30.12. F rankreich

10. 12. Thüringen
21. 11. Fichtelberg 12. 12. Italien

20. 12. Frankreich
30. 12. Frankreich

22. 11. N abburg 19. 12. Frankreich
D e z e m b e r

4.12. Bruckm ühl 2. 1. Frankreich
10. 1. Frankreich

5.12. Bruckm ühl 8. 2. Frankreich
8. 12. Bruckm ühl 31. 1. Ludw igsburg

15. 2. F rankreich
9. 12. Bruckm ühl 28. 12. Eßlingen

15. 12. Bruckm ühl 1. 1. Italien
29. 12. Bruckm ühl 12. 1. Italien
F e b r u a r  :
27. 2. Bruckm ühl 2. 3. München-Moosach
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Tab. 2: Schw arm größen der Seidenschwänze w ährend der Invasion 1965/66.

Schwarmgröße
M onat 1—10 11—50 51—100 101—500
Oktober 2 3
November 28 42 29 10
Dezember 26 63 7 10
Jan u a r 17 19 1
Februar 11 13

Dies ist leicht m it dem Versiegen ergiebiger N ahrungsquellen zu 
erklären.

Im  Vergleich dazu begann die Invasion 1963/64 wesentlich später. 
Die E xtrem daten liegen nach bisherigen U nterlagen folgenderm aßen:
1963/64: 9. 12. 40 Ex. — 26. 4. ca. 40 Ex.
1965/66: 23.10. 1 Ex. — 2. 4. ca. 16 Ex., zurückbleibende bis Ende Mai

W ü st  (1962) kannte noch keine Oktoberdaten. Doch berichten z. B. 
K r a u ss  und S p r in g e r  (1962) von E inzelfeststellungen am 8. 10. 1954 
und 26. 10. 1950. Trotzdem  kann m an den Beginn der Invasion als 
fü r unsere Gegend auffallend früh  bezeichnen.

Die V erw eildauern richteten sich in erster Linie nach der Nah­
rungsquelle. M ancherorts sam m elten sich nach und nach kleine 
Schwärme, die dann nach Versiegen der N ahrungsquelle abflogen.

So beobachtete z. B. H. M üller in Fichtelberg am 23. 10. 1 Ex., am 
24. 10. einzelne, am  29. 10. 18 Ex., am 30. 10. 22 Ex., am  31. 10. 100—120 Ex. 
und am 13. 11. m indestens 300 Ex. in der Um gebung von Fichtelberg an 
Eberesche. Lange Verw eildauern, verm utlich durch intensive Fütterung  
bedingt, ste llt auch Peschke bei Bruckm ühl fest.

Bemerkenswerte Beobachtungen
Einige Feststellungen, die aus dem Rahm en des üblichen fallen, 

seien h ier besonders angeführt:
23. 10. 1965 Fichtelberg; E rstbeobachtungen der Invasion durch 

H. M ü l l e r ;
26. — 27. 11. 1965 ca. 1000 bei H iltpoltstein (R e in s c h );
19. 11. 1965 in ca. 1400 m NN 5 Ex. auf dem Zwiesel bei Reichenhall 

an Eberesche in der Latschenregion (Gugg).
Letzte Beobachtungen am 1. 5. 1 Ex. in Velden/Hersbruck, 22. 5. 2 Ex. 

bei Eschenbach/Opf. und 23. 5. 1 Ex. in Raitenberg bei Hersbruck 
( S c h m id t k e ).
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Nahrung
Über N ahrung und N ahrungsaufnahm e des Seidenschwanzes liegen 

schon sehr viele Veröffentlichungen vor. D aher sei h ier nu r kurz zu­
sammenfassend berichtet. Bei den M eldungen von Beginn der Inva­
sion dom inieren eindeutig die Beeren der Eberesche. Im einzelnen 
verteilen sich die Beobachtungen wie folgt:

O k t o b e r / N o v e m b e r  Früchte von Eberesche (Sorbus aucu-  
paria)  llm a l, W eißdorn (C rataegus  spec.) 5mal, Schneeball (V ibu r-  
nu m  opulus)  3mal, Schlehe (Prunus spinosa)  2mal, H agebutten (Rosa  
spec.) 2mal, je lm al Birkenkätzchen (B e tu la  spec.), Früchte von Mi­
stel (V iscu m  album ),  Liguster (L ig u s tru m  vu lgare) ,  B erberitze (B er­
beris vu lgar is )  und Äpfel.

D e z e m b e r  je lm al M istelbeeren, B eeren von Schneeball, 
Wacholder (Juniperus),  Beeren von C o to n eas te r  hor izon ta l is  und klei­
ne Stückchen Pappelrinde.

J a n u a r :  4mal Schneeballbeeren, lm al hängengebliebene Äpfel, 
lm al Vogelbeeren.

F e b r u a r  4mal H agebutten, 2mal B erberitzenbeeren, je  lm al 
W eidenkätzchen und C ra taeg u s-Beeren.

A p r i l  lm al M oosbeeren (V acc in iu m  oxycoccus).
P e sc h k e  konnte in Bruckmühl H underte von Seidenschwänzen ta ­

gelang auch m it altem  Obst füttern : Auch anderorts gingen Seiden­
schwänze an F utterstellen .

Beobachtungen zum Verhalten
V ertrau the it gegenüber dem Menschen w ird von vielen Einsen­

dern im m er w ieder betont. Rastplätze sind nicht nu r hohe Bäume, 
sondern in S täd ten  häufig auch Fernsehantennen. Baden in W asser­
pfützen w urde m ehrfach gemeldet. P e sc h k e  konnte in  Bruckm ühl 
eingehend das Schlaf p latzverhalten  beobachten: A nfang Dezember 
sam m elten sich ab ca. 16 U hr w eit über 500 Vögel, um  gem einsam  in 
einen 15jährigen Fichtenbestand einzufallen, der an einem Südhang 
gelegen war. Am M orgen verließen die Vögel bereits in der Dämme­
rung den Schlafplatz.

Verluste
Folgende V erlustursachen w urden gem eldet: 1 Ex. erlegt; 2 Ex. 

flogen gegen ein Fenster; 1 Ex. w urde m it stark  verletztem  Flügel in 
der Vogelschutzwarte eingeliefert (angeblich gegen ein Auto geflo­
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gen); 1 Ex. w urde „krank“ gefunden. In m ehreren südbayerischen 
Tierharidlungen w urden Seidenschwänze feilgeboten, die sicher frisch 
gefangen waren. Die Preise schw ankten nach unseren Erm ittlungen 
zwischen 28,— und 40,— DM pro Stück.

Maße und Gewichte
Eine große A nzahl der in der Beringungsstation Bruckm ühl von 

P e sc h k e  gefangenen und beringten Seidenschwänze w urde gewogen 
und vermessen. Die Ergebnisse faßt Tabelle 3 zusammen. Die E xtrem ­
w erte fü r die Flügellänge bei N ie t h a m m e r  und W it h e r b y  reichen von 
110— 120 mm. Es befanden sich also 6 bem erkensw ert langflügelige 
Vögel un te r den untersuchten Exem plaren. C v it a n ic  (1962) stellte 
ebenfalls Flügellängen von 121, 122 und 123 mm fest bei einer S treu ­
ung von 106—123 mm. A uffallend ist das hohe Durchschnittsgewicht, 
doch mag das m it der von der S tation durchgeführten F ü tterung  Zu­
sam menhängen. N ie t h a m m e r  (nach S c h ü z ) gibt von 642 Ex. zw ar eine 
Gewichtsspanne von 42—72 Gram m  an, doch liegt in diesem M ate­
rial der -Durchschnitt bei 55—56 Gramm. Dem gegenüber ergib t sich 
aus Tabelle 3 ein Durchschnitt von ungefähr 64 Gram m  (110 Ex. vor­
m ittags gewogen 63,12 Gram m ; 113 Ex. nachm ittags gewogen 64,36 
Gramm).

Tab. 3: Gewichte und Flügellänge von Seidenschwänzen w ährend  der
Invasion 1965/66.

G e w i c h t
59 60 61 62 63 64 65 66 67 Gram m
4 5 12 10 28 64 75 19 6 Ex.

F l ü g e l l ä n g e
111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 mm

1 21 20 27 44 30 32 25 10 7 4 1 1 Ex.

Ausblick
Eine kurze Übersicht über die bisher publizierten Seidenschwanz­

funde zeigt, daß B ayern wahrscheinlich in jedem  W inter zum in­
dest von einzelnen Seidenschwänzen erreicht wird. Seit dem W inter 
1946/47 liegen lediglich aus den W intern 1949/50, 1951/52, 1955/56, 
1959/60, 1960/61 und 1962/63 keine p u b l i z i e r t e n  Nachweise vor.
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Wahrscheinlich sind aber unveröffentlichte Beobachtungen bekannt. 
Eine planm äßige Sam m lung dieses M aterials w äre wünschenswert, 
um das Vorkom m en der A rt in B ayern genau analysieren zu können. 
Eine Zusam m enarbeit über Invasionsvögel w ürde sich sicher lohnend 
gestalten. Auch über das Vorkommen von Berghänfling, Schneeam­
mer, Ohrenlerche und Birkenzeisig ist bis je tzt noch viel zu wenig 
bekannt.

Zusammenfassung:
1.1965/66 gingen 298 Einzelbeobachtungen über das Vorkom men von Sei­

denschwänzen in Bayern zur A usw ertung ein; 1963/64 w aren es 70. Im 
dazwischenliegenden W inter 1964/65 w urde nu r 1 Beobachtung bekannt.

2. Die m axim ale Schwarmgröße der Seidenschwänze erreichte 1965/66 in 
Bayern noch nie gekannte Spitzenw erte von 500—1000 Exem plaren. Die 
Zahl der größeren Schwärm e nahm  gegen das F rüh jah r zu sehr stark  
ab (Tabelle 2).

3. Der Einflug begann Ende Oktober, füh rte  zu einem H öhepunkt Ende 
November bis M itte Dezember und klang dann ab. R ingfunde beweisen, 
daß ein Teil der Seidenschwänze nach Süden und Südw esten weiterzog. 
Im F rüh jah r konnte n u r ein schwacher Rückzug festgestellt werden.

4. Einige Einzelheiten über N ahrung, V erhalten, V erluste sowie Flügel­
maße und Gewichte w erden mitgeteilt.

Summary
1. In w inter 1965/66 298 records of waxwings in B avaria w ere collected 

whereas in 1962/63 there w ere only 70. Of the w inter 1964/65 only a 
single record is known.

2. The flock-size am ounted to 500—1000 birds as a maxim um , which has 
never been reached before. Towards spring the big flocks becam e rare r 
and rarer.

3. The irrup tion  began at the end of October, reached a clim ax from  the 
end of November to mid Decem ber and then decreased. As ringing re- 
coveries show p art of the waxw ings m igrated south and south-west. 
During spring only a m inor m igration back was noticed.

4. Some details about food, behavior, losses, wing m easures, and weights 
are given.
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